
Deutfd)es Cöcneralkonfulat 
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Kanada und Heufundland 
907 Victoria Bldg. 

rtlpntol 
Ottawa, aen 28. Jani 1939. 

Siemers: "Die wirtschaftlichen Verhaeltnisse in Franzoesiseh' 
Canada" kann ich Ihnen ueshalb nur leihen. Er ist unter 
Rueckerbittung beigefuegt. 

&it herzlichen Graessen und 
*eil Hitleri 



V 

6X7 xxx 

Ha.Eildienst. 

den 26«Juni 1939 

Lieber Herr Sohafhausen! 

loh waere Ihnen sehr dankbar, wenn Sie dem 
Konsulat ein Exemplar der N.f.A.Nr.124 vom 2.Juni d.J. 
ueberlassen koennten. In der betreffenden Nummer war 
ein Artikel von Dr.Siemers veroeffentlicht: "Die wirt-
schaftlichen Yerhaeltnisse in Franzoesisch-Canada.* 

Besten Dank im voraus und freundliche Gruesse, 

Heil Hitler! 
Ihr 

W/D 

Herrn 
Vizekonsul Sohafhausen 

Deutsches Generalkonsulat 
O t t a w a « 

I i / , M u L 



Deutfd)es (ßeneralkonfufat iücsttceaf, 
ftic 

Kanada und TTeufundfand 
Ottawa, den 13- Maerz 1939' 

Lieber Herr Wagner, 

Eine Kleinigkeit; Herr Dr. Siemers uebersetzt 
die "special import tax" in seiner Notiz in den Nach-
richten fuer Aussenhandel vom 22. Februar mit "Verkaufs-
steuer". Dies kann leicht zu Missverstaendnissen fuehren, 
denn bei Verkaufssteuer denkt man wohl zuerst an die 
Sales Tax (&%), an deren Abschaffung natuerlich niemand 
denkt. Wir haben die "import tax" immer mit "Einfuhr-
abgabe" zur Unterscheidung von der Verkaufs- oder Umsatz-
steuer bezeichnet. Es wird sich empfehlen, in der Termi-
nologie einheitlich vorzugehen. Vielleicht nehmen Sie 
G-elegenheit, einmal mit Herrn Siemers hierueber zu spre-
chen und mir das Ergebnis mitzuteilen. 

Mit besten G-ruessen - auch an Herrn Dr. Siemers -
Heil Hitler! 



•J*» 

den lS.üaerz 1939 

V 1 
\ Ha, andienst 
V?T 

Die irrefuehrende Uebersetzunp der "special 
import tax" ist mir auch echon aufgefallen. Toh habe 
mich daraeber schon letzte Y.oche mit T-Terrn Dr.Sieix.ers 
unterhalten und Klarheit hergestellt. Die Angelegen-
heit duerfte damit erledigt sein. 

Mit besten Gruessen und 
Heil Hitler! 

stets Ihr 



DR. H E R B E R T G R O S S 
G E R M A N C O M M E R C I A L N E W S A G E N C Y 

(Eildienst G. m. b. H., Berlin W 9.) 
r/ 

Herrn Dr. Anton Wagner, 
German Consulate, 
Keefer Building. 
Montreal, Canada. 

R O O M 8 5 6 - 7 

G E N E R A L M O T O R S B U I L D I N G 

1 7 7 5 B R O A D W A Y 

N E W Y O R K . N . Y . 

C I R C L E 7 - 5 3 1 5 

New York City,den 13.Nov.1938 

I frlw^r 
--v 4 M 

Lieber Herr Dr. Wagner: 
Leider habe ich die Anschrift von Herrn Dr. Siemers verloren. 
Seien Sie mir deshalb nicht boese, wenn ich Sie bitten möchte, 
Herrn Dr. Siemers auf ein Versehen aufmerksam zu machen, das 
ihm in seinem Aufsatz ueber den kanadischen Vertrag vom 5.12. 
1938 unterlaufen ist# und das er am besten umgehend telegrafisch berichtigen sollte. 
Dr. Siemers endet den ersten Absatz seines Berichtes mit den Wor-
ten: " sobald der neue Vertrag in Kraft getreten ist, gibt es die 
sogen. Smpire-Differenzen in dem bisherigen Sinne nicht mehr, da 
nun auch ein Land, das nicht zum Empire gehoert, an ihnen teilhat 
Der Vertrag raeumt aber trotz der unbedingten Meistbegünstigung 
den Vereinigten Staaten die Teilnahme an den Empire-Pr»ferenzen 
ausdruecklich nicht ein. Artikel XVII des Vertrages nimmt die 
Pre ferenz-Vertrae gel Kanadas mit England, Irland, Indien und den 
Dominions ausdruecklich von den amerikanischen Anapruechen auf 
Grund der Meistbegünstigung aus. 
Infolgedessen ist auch die Ueberschrift " Wegfall der Empire-
Präferenzen " unrichtig. 
Was geschehen Ist, ist nichts weiter als ein Abbau des Zwischen-
zolltarifes, wie er^bereits im Vertrage von 1936 unternommen 
wurde. Dass die Präferenzen vielfach bestehen bleiben, ist ja 
selbstverstaendlich. 
Sie wissen,dass ich grundsaetzlich das Prinzip des "Minding my 
oün business" verfolge, aber die vorliegenden Ausfuehrungen sind 
derart entstellen^ dass eine sofortige Berichtigung am Platze ist 
Mit bestem Dank und vielen herzlichen Gruessen an Dr. Siemers und 
Sie 

Stets Ihr 

DrG/IL. 

JtA™ U M 



den 19,Dezember 1938 

Eildienet, 

^ ' f / s L . 

Lieber Herr Dr.Gross! 

Auf Ihr Schreibon vom 13,d.M. hin habe ich fest« 
gostellt, da88 der Untertitel "Wegfall der F,iapire Prae-
ferenzen" in Berlin uober den Artikel von Herrn Dr,Siemers 
gesetzt worden ist, i r entstellt natuerlich den Aufsatz, 
der als Ganzes jidoch nicht missverstanden werden kann. 

Vor den Worten am Schlüsse des ersten Absatzes: 
"an ihnen teilhat" haette man vielleicht noch das Wort 
"weitgehend" setzen koennen, 

Ich habe gleich mit Herrn Dr.Siemers ueber die 
Suche gesprochen, der eich wagen des verkehrten Untertitels 
in der Jebersohrift mit Borlin in Verbindung setzen wollte. 

Die Anschrift des Herrn Dr*Siemers ist: 
14513 Drummond Street, 

Apartment 817, 
Mont re al, Que, (C anada), 

Mit vielen herzlichen Gruessen 
stets Ihr 

Herrn Dr, Herbert Gross, 
Room 856-7, General Motors Bldg,, 
1775 Broadway, 
New York, N.Y. 



den 19«Dezember 1938 

"Slidleast" 

d > ' f / ' i * 

Sehr i'erehrter Herr Kiniaterl 

Der Artikel des Herrn Dr.Siomere in den 
"Naohrichten fuor Ausaenhandel" Kr.283 vom 6«d.M., 
"Cunada und dio Washingtoner Händelsvertraege" ist X 
dadurch entstellt worden, daes dar Untertitel "Weg-
fall der Empire raoferenzen" daruebor gesetzt wurde. 
Der Untertitel stammt nicht ron Herrn Siemers, wie 
loh mich ueberzeugt habe, Aua dorn auaammenhang des 
Artikels kann ein solcher Schluss, dasa die Empire 
Praeferenzen ganz weggefallen sind, nicht gezogen 
werden. Ich habe mit Herrn Dr»Siemers ueber die 
Angelegenheit schon in der loteten Woche gesprochen, 
und er wollte auf die Entstellung in Berlin aufmerksam 
machen. 

Mit freundlichen Gr aes sen und 
Heil Hitler! 

Ihr Ihnen sehr ergebener 

Herrn 
Gewandten Windeis 

Deutsches Generalkonsulat 
O t t a w a * 



|BpercifS 
C a n a d a m 

r A l l e m a p e 

fl/i. Bruno Siemers vient en-
treprendre une propagande i 

commerciale. 

M. Bruno Siemers, represejitant 
de la presse allemande et membre 
du personner de 1'agenee commer-
ciale allemande Eildlenst, arrive ß y 
a quelques semalnes ä Montreal, a 
fait un voyage ä travers le Canada 
avant de s'etabllr dans la metropole. 

"C'est la premiere fois que je viens' 
en Amerique, nous declare-t-11, au 

coin's d'une inter-
view, et v o t r e 
pays m'a forte-
ment impression-
n6 par sa gran-
deur et sa beaute, 
et 11 me parait 
p l u s interessant 
que les parties des 
Etats-Unis que j'ai 
vlsitses. Le carac-
tere du Dominion 
change d'une pro-
vince ä lautre et 
quelquafo's d'une 
ville ä 1'a u t r e. 
M a i s q u e l q u e 
grandes que soient 

tes differences entre TE-t ct rousst, 
entire le manufacturier et le cultlva-
teur, les Canadlens, franfais et an-
glais, on a l'lmpression d'etre dans 
un grand pays partout. La caracte-
rjstique de la ville de Montreal me 
semble 6tre tour k tour cells d'une 
vieille civilisation d'une part et d'une 
Vie florlssante de commerce d'autre 
part." 

'C'est specialement cet:e vie eco-
nomlque et financiere qui captive M. 
Siemers, car 11 va, du point de vue 
de la publicity, propager dans son 
pays la connaissancs de 1'eaonomie 
canadienne cn general et du com-
merce extericur du Canada en par-
ttoulier. Car il y a bien des possibi-
lity d'intensifier l'£c;hange des pro-
diiite entre le Canada et l'Allemagne. 
Et tout le monds en profitera dans 
c&aque pays. L'Allemagne est un 
excellent march£ pour le bl6 cana-
dien, le msilleur du monde, pour ses 
ponxmes, pour le mlel, le fromage, le 
poisson, en particuller le saumon, les 
produits de la laine, du bois, du oui-
vre, du plomb, du nickel, du zinc, etc. 
De sen c6te, l'Allemagne peut four-
nir au Canada toutes sortes de pro-
duits manufactures, moteurs, pro-
duits chimiques, dont une grande 
Partie eist sans rivale, drogues et re-
mödes, verrerie, instruments d'op-
tlque et de musique, appareils scien-
tifiques, textile, etc. 

"Ce qui facilite l'echange entre les 
deux pays, ccnclut M. Siemers, c'est 
que rAllemagne a consentl & accep-
ter des palements pour la vente de 
produits allemands au Canada pour 
ses achats dans le Dominion, ce qui 
d£montre que les deux pays ont des 
bvtdrets oommuns." 

M. Bruno Siemers 



Die "Zeitungswissenschaft Nr.10, Monatsschrift fuer 
internationale Zeitungsforschung mit Archiv fuer 

' f s l 
Presserecht'Vleihweise vom Deutschen Konsulat Montreal 
erhalten zu haben bescheinigt 

Montreal, den 25.Oktober 1938 

NOV. 2 5 1938 j 

' I i ; 1/ 

1 / 1 / (•<«' 



Deutsches Konsulat 

Montreal« d® n a3* 1938« 

,-j i a j i ^ j p g i i i q ^ n p i i m i ^ j i i ! ^ , ^ 

«T« Äf« WS» ' 
KtUmt KorreaiMindenten dee * BlXdlenst • 

in Montreal« 
Vit B«saig auf das lärlaas von B.Juli ds«Je« 

. M K lwdV38 * 

Her als Korrespondent das * Mild tonst fuer 
amtliche und private Handel saaehr Ich ten ü.w.to.H. • und als 
Mitarbeite* da« Beute eben Machr lohte nfcueros nach Montreal 
entsandte 9r« 8 t • M • > i tat heute hier • Ingetreff es. 

Das Generalkonsulat uttawa erhaelt Durchdruok0 

gas« Bekner« 

An daa 
i«ttswarrtlge at 

B a r i i n * 



euig.: ra A141938 * 
ö̂gcb. 9\v 

' M l 
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A . 



den 19»August 1938 

/ 

Mit Dampfer "Bremen" dee Norddeuteehen Lloyd v 
i ; * V i 

trifft am 2£.d.M. Herr Dr. Siemers in New York ein, 
der ale Vertreter dee "Eildienet fuer amtliche und pritfte 
Handelsnachriohten G.m.b.H." in Kanada taetig sein soll; 

Ich waere dankbar, wenn ihm bei seiner Ankunft 
dae abschriftlich beigefügte Schreiben des Department 

• 

of External Affaire vom 16.August uebergeben werden 
koennte, damit er dieeee ale Ausweis bei der Einreise 
nach Kanada vorzeigen kann. 

E/D 

An 
das Deuteohe Generalkonsulat 

N e w Y o r k . 



-» 

Deutfd)es (Beneralkonfulat 
Ottawa, den 18. August 1938. 

Ranada und Hcufundland 
907 Victoria Bldg. 

. 19. Alia 1938 -1 Anlage 

i b . A U g l 

I f f t 

9toi 
Auf Anordnung des Auswaertigen Amtes habe ich 

Herrn Dr. Siemers als Vertreter des "Eildienst fuer amtliche 
und private Handelsnachrichten G.m.b.H.", Berlin bei der 
kanadischen Regierung angemeldet, und um Erteilung einer 
Aufenthaltsgenehmigung fuer ihn nachgesucht. 

/ Das abschriftlich beigefuegte Schreiben des De-
partment of External Affairs vom 16. August uebersende ich 
zur gefaelligen Kenntnisnahme. Da Herr Dr. Siemers, wie ich 
von Herrn Dr. Wagner hoere, bereite unterwegs ist, wird es 
vielleicht zweckmaessig sein, ihm von dort aus eine Abschrift 
des Schreibens nach New York zu senden, damit er dasselbe 
als Ausweis bei der Einreise nach Kanada vorzeigen kann. 

An 
das Deutsche Konsulat 

M o n t r e a l 



Abschrift. 
Department of External Affairs, Canada 

Ottawa, 16th August, 1938. 
Sir, 

With reference to your letter of the 5th 
August, 1938, concerning Dr. Siemers, I have the honour 
to state that the information contained therein was com-
municated to the Canadian Immigration authorities. 

I quote the following extracts of a letter 
of the 11th August from the Director of Immigration on 
this subject:-

"It is noted Dr. Siemers is a representative 
of a German company conducting a business news 
service with German business firms and that his 
duties would be the gathering of economic and 
business information in Canada and its transmission 
to Germany for the purposes of this news service. 

Under the circumstances outlined, the Department 
will be pleased to approve Dr. Siemers1 entry for a 
period of one year and at the end of that time be 
prepared to review the situation with a view to 
granting an extension ar admission in a permanent 
capacity. We are transmitting appropriate advice to 
our Commissioner in London, so that Dr. Siemers will 
be allowed to come forward, provided he is in posses-
sion of a valid passport establishing his citizen-
ship and is able to comply with our health require-
ment s.n 

I have the honour to be, 
Sir, 

Your obedient servant, 
sgd. O.D. Skelton 

Under-Secretary of State 
for External Affairs. 

. H.U. Granow, 
Acting Consul General of Germany, 

907 Victoria Building, 
O t t a w a , 
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V.egQa Teilnahme Siemers wichtiger Informationsreise 
anheimstelle Abreise sechzehnten Bremen o<Ser siebzehnten 

Cherbourg 
Deutecihes Konsulat 

Charge "to Üaol ~ 
Consulate of Germany, 

317 Keefor Building. 
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W. D. NE IL . General Manager of Communications, Montreal 
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Abreise Siemers aus dienstlichen Gruenden spaetestens sechzehnten 
Baa®>fer Bremen dringend ermxenscht Drahtantwort erbeten 

Bckner 

Paye e: - w 

German Consulate, 
317 Keefer Building, 
Montreal. - Que* 
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H U S C D ä r t i g C Ö H m t Berlin, den 5. Juli 1938 

nc.Pol IX 1089/38 
Auf Bericht vom 10. v.M. J. Nr. 528/38. 

Das Deutsche Nachrichtenbüro 
nicht vertreten. Es ist jedoch, beabsichtigt demnächst 
für den Eildienst einen Korrespondenten (Herit* Wiebert) 

1 / 

nach Montreal zu entsenden, der nebenbei auch für das 
Deutsche Nachrichtenbüro in dringenden Fällen zur Ver-
fügung stehen wird. 

©ng. 2 0. JUL. 1938-

ja. 
[ -Uni j 1 . j 
war bisher i Kanada 


